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Gauner plündern
Sparschwein

Gütersloh (WB). Durch das Öff-
nen eines auf Kipp stehenden
Fensters sind Einbrecher am frü-
hen Montagmorgen in die Räume
der Kunst- und Musikschule an
der Feldstraße eingedrungen. Die
Täter entwendeten Bargeld aus
einem Sparschwein. 

Züchter fahren ins
Heimatmuseum

Gütersloh (WB). Der Verein der
Rassegeflügelzüchter veranstaltet
am Sonntag, 23. August, eine
Radtour ins Marienfelder Heimat-
museum. Treffpunkt ist um 10 Uhr
das Vereinsheim an der Fritz-
Blank-Straße. 

Kirche feiert
Patronatsfest

Gütersloh-Isselhorst (WB). Die
katholische Kirchengemeinde Ma-
ria Königin feiert am Sonntag, 23.
August, ihr Patronatsfest. Der
Gottesdienst beginnt um 10 Uhr.
Im Anschluss ist ein buntes Pro-
gramm geplant. 

Pianomusik mit
Marcel Müther

Gütersloh (WB). Lauschige Pia-
no-Musik ist heute Abend im
Türmer zu hören. An den Tasten
sitzt Marcel Müther. Beginn ist um
20 Uhr.

Schützenfest
wird besucht

Gütersloh (WB). Die Schützen-
bruderschaft St. Hubertus Spe-
xard besucht am Montag, 24.
August, das Varenseller Schützen-
fest. Die Busfahrt beginnt um 19
Uhr bei Müterthies. 

WAS WANN WO
Tipps und Termine für Freitag, 21. August

Westfalen-Blatt

Geschäftsstelle Gütersloh:
Strengerstraße 16-18, von 9
bis 17 Uhr geöffnet, ☎
0 52 41/87 06-0.

Ausstellungen

Veerhoffhaus: 15 bis 19 Uhr.
»G1« Galerie Garlitz: Neu-
enkirchener Str. 57. 10 bis
18.30 Uhr.
Stadtmuseum: 14 bis 17 Uhr,
»Deserteure an der Front
und Heimatfront«? - NS-
Justiz in Westfalen-Lippe.

Bäder

Die Welle: Freizeitbereich
und Sauna: 10 bis 22 Uhr;
Sportbereich: 6 bis 22 Uhr;
Freibadteil: 6 bis 20 Uhr.
Nordbad: 6 bis 20 Uhr.
Wapelbad: 15 bis 22 Uhr.

Tierheim

Gütersloher Tierheim: In der
Worth 116, ☎ 40 09 22. Mo.
bis Sa. von 15 bis 18 Uhr
geöffnet.

Verschiedenes

Deutscher Kinderschutz-
bund: Marienstraße 12, ☎
1 51 51. 9 bis 11 Uhr Klei-
derladen geöffnet.
Woche der kleinen Künste:
ab 20 Uhr »Timid Tiger« und
»Will Lohmann Kapelle &
very special friends«, Drei-
ecksplatz.

Beratung

Bürgerinformation Gesund-
heit und Selbsthilfekontakt-
stelle: 11 bis 13.30 Uhr und
14.30 bis 18.30 Uhr, Foyer
der Stadtbibliothek, Bles-
senstätte 1, ☎ 82 35 86. 
Elternberatung der Stadt
Gütersloh: Fr. 8.30 bis 12
Uhr, Berliner Str. 70.
Frauenhaus Gütersloh: ☎
05241/ 34100.
Lebenshilfe für Menschen
mit geistiger Behinderung:
Marienstr. 12, ☎ 2 80 00.
Kindertelefon der Stadt Gü-
tersloh: ☎ 823333.
Kinderschutz-Zentrum: Ma-
rienfelder Str. 4, ☎ 14999.
Sozialpsychiatrische Bera-
tungsstelle der Abteilung
Gesundheit des Kreises: 8 bis
15 Uhr psychiatrische Bera-
tung, Suchtberatung, ärztli-
che psychiatrische Beratung,
Kreishaus, Herzebrocker
Str. 140, Termin und Aus-
kunft ☎ 85 17 18.

Notdienste

Ärztlicher Notfalldienst:
Notdienstzentrale, ☎ 19292.
Gynäkologischer Notfall-
dienst: ☎ 0 52 41/19292.
Zahnärztlicher Notfall-
dienst: ☎ 05241/26284 und

26222.
Augenärztlicher Notfall-
dienst für den Kreis Güter-
sloh: ☎ 05423/19292.
Hals-, Nasen-, Ohrenärztli-
cher Notfalldienst für den
Kreis Gütersloh: 05423/
19292.
Apotheken-Notdienst: Bad-
Apotheke, Herzebrocker Str.
28, ☎ 2 84 70.

Kino aktuell

CineStar: »Horst Schlämmer
- Isch kandidiere« tägl.
15.15, 16.30, 17.30, 18.45, 20
und 21 Uhr, Fr./Sa. auch
22.30 und 23.20 Uhr;
»Inglourious Bastards« tägl.
16.50 und 20 Uhr, Fr./Sa.
auch 23.15 (ab 16 Jahre);
»Summertime Blues« tägl.
15.20 und 17.55 Uhr (ab 6
Jahren); »G.I. Joe« tägl.
20.35 Uhr, Fr./Sa. auch 23.20
Uhr (ab 16 Jahre); »Jasper«
tägl. 14.40 Uhr, So. auch
12.25 Uhr; »Coco Chanel«
tägl. 18.10 Uhr (außer Mo.
und Mi.), Mo. und Mi. 20.30
Uhr (ab 6 Jahre); »Maria,
ihm schmeckt´s nicht!« tägl.
18.50 und 21 Uhr, Fr./Sa.
auch 23.15 Uhr; »Public
Enemies« tägl. 16.50 Uhr,
Fr./Sa. auch 23.15 Uhr (ab
12 Jahre); »Selbst ist die

Braut« tägl. 17.30 und 20
Uhr, Fr./Sa. auch 22.30 Uhr;
»Mullewapp« tägl. 14.40
Uhr, So. auch 12.30 Uhr;
»Hangover« tägl. 20.40 Uhr
(außer Mo. und Mi.), Mo. und
Mi. 18.10 Uhr, Fr./Sa. auch
23 Uhr (ab 12 Jahren); »Har-
ry Potter 6« tägl. 15 und
19.50 Uhr (außer Mi.) (ab 12
Jahren); »Ice Age 3« tägl.
14.40 und 16.40 Uhr, So.
auch 12.25 Uhr; »Hannah
Montana« So. 12.50 Uhr;
»Nachts im Museum 2» So.
12.20 Uhr (ab 6 Jahre); »Illu-
minati« Mo. 14.45 Uhr (ab 12
Jahre); »17 Again« tägl. 15
Uhr (außer Mo.), So. auch
12.20 Uhr; »Vorstadtkroko-
dile« So. 12.55 Uhr (ab 6
Jahre); »Prinzessin Lillifee«
So. 12.40 Uhr.
bambi:
»Die Zauberflöte« Fr./Sa.
20.15 Uhr; »Die Bergkatze«
So. 20.15 Uhr; »Der Junge im
gestreiften Pyjama« Mo./Di.
20.15 Uhr; »La vie en rose«
Mi. 20.15 Uhr; »Young @
Heart« So. 11 und 15.30 Uhr;
»Willkommen bei den
Sch´tis« Sa. 17.30 Uhr.
Löwenherz:
»Alle Anderen« Fr. bis Di.
20.15 Uhr, So. auch 15.30
Uhr; »Che Guerrilla« Mi.
20.15 Uhr, So. 17.30 Uhr.

Franziska König spielt Geige
Gütersloh-Friedrichsdorf

(WB). Eine international
anerkannte Geigerin gas-
tiert am morgigen Samstag,
18.15 Uhr, in der Johannes-
kirche. Das Repertoire von
Franziska König (Aurich)
umfasst alle großen Violin-
konzerte, viele Werke der

Kammermusik sowie der
Solo- und Virtuosenlitera-
tur. Ihre besondere Leiden-
schaft gehört den Werken
von Bach, Händel, Haydn,
Beethoven und Brahms. In
Friedrichsdorf spielt sie die
Sonate Nr.3 C-Dur BWV
1003 von J.S. Bach. Kantor

Timmermann wird die Fan-
tasie über ein ungarisches
geistliches Lied von Z. Gár-
donyi, die Händel-Sonate
Nr.5 in A-Dur und Josef
Gabriel Rheinbergers Ele-
gie aus op. 150 auf der
Orgel begleiten. Der Ein-
tritt ist frei. 

Noch Nachholbedarf in der Offensive 
Diskussion mit Bürgermeisterkandidaten: CDU-Herausforderer Heiner Kollmeyer attackiert zögerlich
Von Michael D e l k e r

G ü t e r s l o h  (WB). Eines
stellte Dr. Gunter Thielen von
vornherein klar. »Wir wollen uns
nicht in den Wahlkampf einmi-
schen«, sagte der Vorstand der
Bertelsmann-Stiftung am Mitt-
wochabend vor der Podiumsdis-
kussion der IHK mit den fünf
Gütersloher Bürgermeisterkan-
didaten. Gleichwohl hatte er
Zahlen zur Hand, die der Amtsin-
haberin Maria Unger (SPD)
Hoffnung machen dürften. 

Nach einer Studie der Bertels-
mann-Stiftung sind fast 80 Pro-
zent der Deutschen mit der Arbeit
der Bürgermeister zufrieden. Ma-
ria Unger will ihren Vorsprung an
Erfahrung und Bekanntheit offen-
bar als größtes Pfund im Wahl-
kampf einsetzen. Im Gespräch mit
IHK-Geschäftsführer Dr. Chris-
toph von der Heiden verwies sie
auf ihre mittlerweile 15-jährige
Tätigkeit und zog den (von Franz
Müntefering entliehenen) Schluss:
»Ich kann Bürgermeisterin.«

Ihr größter Herausforderer, Hei-
ner Kollmeyer (CDU), hielt sich
mit Attacken auf die Amtsinhabe-
rin spürbar zurück. Nur ein-,
zweimal setzte er Spitzen, in dem
er Maria Ungers Führungsstärke
in Zweifel zog oder eine personelle
Erneuerung im Rathaus für not-
wendig erachtete (»Wenn jemand
15 Jahre im Amt ist, ist es normal,
dass man sich Gedanken macht«).
Kollmeyer versuchte vor den 200
geladenen Unternehmern, sich als

Macher zu präsentieren, der auch
unangenehme Entscheidungen
nicht scheut (»Ich würde auch
dahingehen, wo es wehtut«). Eine
weitere Erhöhung der Gewerbe-
steuer schloss er aus, »so lange
nicht alle Sparpotentiale ausge-
schöpft sind.«

Unger, Norbert Morkes (BfGT),
Wibke Brems (Grüne) und Peter
Kalley (UWG) waren da vorsichti-
ger. »Steuererhöhungen kann man
niemals ausschließen. Wegen der
Wirtschaftskrise wurde die jetzige
nur zum falschen Zeitpunkt be-

schlossen«, meinte zum Beispiel
Norbert Morkes. Nicht fehlen
durfte in der Diskussion sein
Lieblingsthema – der Theater-
Neubau. Der BfGT-Chef warb
erneut für seine Idee, den Theater-
betrieb wegen der Folgekosten zu
privatisieren. Am liebsten würde
er dem Theater-Förderverein die
Verantwortung hierfür übertra-
gen. Der Konter von Heiner Koll-
meyer kam prompt: »Auf unsere
Idee, das Theater in eine Stiftung
zu überführen, ist damals niemand
angesprungen. Außerdem ist es ein

Rätsel, wie sie auf Folgekosten in
Höhe von fünf Millionen Euro
kommen«.

Die Investitionen in das Theater
stellen für Peter Kalley ein gerin-
geres Problem dar. »Das ist ein
Investment, das über 60 Jahre
abgeschrieben wird. Reden müs-
sen wir über die 54 Millionen Euro
Personalkosten, die in der Stadt
jährlich anfallen«, sagt der UWG-
Mann. Auch das Land und den
Bund sieht er in der Pflicht. Die
Kommunen gerieten in die Schief-
lage, weil das Geld falsch verteilt

werde. 
Wacker schlug sich vor dem eher

konservativ geprägten Publikum
Wibke Brems. Beim Thema Stadt-
werke schloss sie als langfristige
Perspektive eine nähere Koopera-
tion mit den Stadtwerken Biele-
feld nicht aus. Dafür müsste ihrer
Meinung nach aber erstmal neues
Vertrauen aufgebaut werden. »In
den vergangenen Monaten ist eini-
ges vorgefallen, was unser Miss-
trauen geschürt hat«, sagte Brems,
die die Stadtwerke ökologisch
ausrichten will.

Auf Einladung von IHK-Vizepräsident Dr. Markus Miele (von links),
IHK-Geschäftsführer Dr. Christoph von der Heiden und Gastgeber Dr.
Gunter Thielen (5. von links) warfen die Bürgermeisterkandidaten Norbert

Morkes (BfGT), Maria Unger (SPD), Wibke Brems (Bündnis 90/Die
Grünen), Peter Kalley (UWG) und Heiner Kollmeyer (CDU) einen Blick auf
die Finanzen der Stadt Gütersloh. Foto: Wolfgang Wotke

Kommunal-

Tapeten • Farben • Bodenbeläge • Teppiche • Gardinen • Betten* • Lampen* • Gartenmöbel*

VERSMOLD
Rothenfelder Str. 14
direkt an der B 476
Ruf: 05423/9405-0
www.wohnstore-stelter.de

WARENDORF
Aug.-Wessing-Damm 47–49
direkt an der B 64
Ruf: 02581/9395-0
www.stelter-warendorf.de

Mo.-Fr. 9-19 Uhr

Sa. 9-18 Uhr
Mo.-Fr. 9-19 Uhr

Sa. 9-16 Uhr

Betten*, Lampen*
Gartenmöbel*

nur in Versmold

Farbmisch-Service
Malerbetrieb

Teppichreiniger-
Verleih

Gardinen ausmessen /
nähen / dekorieren

Verlegen
von Bodenbelag

und Parkett

Kettel-Service Teppichauswahl
und Beratung

in ihrer Wohnung

Geschenk-
Abteilung*

Lieferservice Sonnenschutz-Montage
Maßanfertigung

Lieferung · Reparatur

Qualitäts-Garantie

Öffnungszeiten zum Stadtfest!
Heute, Fr. 9–19 Uhr I Morgen, Sa. 9–18 Uhr
Sonntag verkaufsoffen von 13–18 Uhr

– Anzeige –


